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29. October 2858. 


un) Kundmachung. 

Nro. 44318. Zu Folge Erlaſſes des hohen Miniſteriums des 
Innern vom 12. l. Mts. Z. 24110 find zur Bedeckung des Landes⸗ 
erforderniſſes im Verwaltungsjahre 1860 der Zuſchlag von 7 Neue 
kreuzer von jedem Gulden der direkten Steuern (mit Einſchluß des 
zunächſt durch den Krieg veranlaßten außerordentlichen Zuſchlages in 
die Letzteren) und zur Bedeckung des Grundentlaſtungsaufwandes ein 
ſolcher von 44 Neukreuzer von jedem Steuergulden feſtgeſetzt worden 
und einzuheben. 

Dieſes wird hiemit mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß bezüglich der Einhebung und Verrechnung dieſes Steuer— 
zuſchlages und bezüglich der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden 
Bezügen, welchen nach der Allerhöchſten Entſchließung vom 25. Ros 
vember 1858 und den in Folge derſelben erfloffenen ſpeziellen Beftim» 
mungen die Befreiung von der Entrichtung der Landes- und Grund— 
entlaſtungs⸗Zuſchläge nicht zukommt, die nóthigen Verfügungen getrof— 
fen werden. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


(2018) Edikt. (3) 

No. 39332. Vom k. k. Lemberger Landergerichte wird der 
abweſenden, dem Leben nach unbekannten Marianna Thiergärtner gebr. 
Pietrusinska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe ihr Ehegatte Karl Thiergiirtner am 19. September 
1859, Zahl 39332, ein Geſuch wegen Todeserklärung angebracht, in 
Folge deſſen derſelben im Sinne des $. 113. B. G. B. ein Kurator 
in der Perſon des Herrn Advokaten Madejski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Rodakowski beſtellt wurde. 

Durch dieſes Edikt wird Marianna Thiergärtner vorgeladen, bin: 
nen Jahresfriſt bei Gericht zu erſcheinen, oder dasſelbe auf eine an: 
dere Art in die Kenntniß ihres Lebens zu ſetzen, widrigens zur Todes⸗ 
erklärung geſchritten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 27. September 1859. 


(2019) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Stro. 16799. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Fletſche T. P. 4— 10 fammt dem dießfälligen 20 % Zus 
ſchlage im Pachtbezirke Grzymałow für die Zeit vom 1. November 
1859 bis letzten April 1860 wird unter den in der Lizitazions⸗-An⸗ 
kündigung vom 21. September 1859 Zahl 16291 angeführten Bedin⸗ 
gungen eine zweite Lizitazion am 3. November 1859 von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol 
abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis worin der 20% Zuſchlag bereits inbegriffen 
iſt, beträgt 1004 fl. 96 kr., wovon 10% als Vadium zu erlegen ſind. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 21. Oktober 1859. 


(2014) Konkurs = Kundmachung. (3) 

Sro, 36197. Zu beſetzen: Eine Finanz⸗Sekretärsſtelle bei der 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg, in der VIII. Diätenklaſſe, mit 
dem Gehalte jährlicher 1470 fl. dit. Währ. 

Wewerber um dieſe oder eventuell um eine Finanz⸗Sekretärsſtelle 
mit 1260 fl. oder einer Finanz⸗Bezirks⸗Kommiſſaärsſtelle mit dem Ges 
halte von 1050, 945 oder 840 fl. öſt. W. haben ihre diesfälligen 
Geſuche unter Nachweiſung der zurückgelegten jaridiſch-politiſchen Stu⸗ 
dien, der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung für den höheren 
Konzeptsdienſt bei den leitenden Finanzbehörden im vorgeſchriebenen 


Wege bis längſtens 20. November 1859 bei der Finanz-Landes⸗Di⸗ 


rekzion in Lemberg einzubringen. 
Lemberg, am 15. Oktober 1859. 


(2017) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 581. Bei der Lemberger Irrenanſtalt iſt die Sekundar⸗ 
Arztenſtelle, mit welcher ein Adjutum von 315 fl. 6. W., beheitzte 
Wohnung und 3 Pfund Lemberger Gewicht Unſchlittkerzen verbunden 
iſt, in Erledigung gekommen. 

Bittwerber um dieſe auf zwei Jahre zu verleihende Stelle, 
welche auf weitere zwei Jahre verliehen werden kann, haben die Nach— 
weiſung des Doktorats der Medizin, der Kenntniß der polniſchen oder 
einer anderen flaviſchen Sprache und der allenfalls geleiteten Spi⸗ 
taledienfte dem Geſuche anzuſchließen, und dieſes bis Iten Dezember 
1859 bei der Krankenhaus⸗Direkzion einzubringen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes, 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


Dziennik urzedowy 
do 


29, Października 1859. 


(stoszenie, o 


Nr. 44318. W skutek reskryptu wysokiego ministerstwa spraw 
wewnętrznych z dnia 12. b. m. I. 24440 został na pokrycie po- 
trzeby krajowej w roku administracyjnym 1860, dodatek w kwocie 
7 nowych krajcarów od każdego reńskiego stałych podatków (włącz- 
nie z nadzwyczajaym wojną spowodowanym dodatkiem do ostatnich), 
a na pokrycie kosztów oswobodzenia gruntów od ciężaru dodatek 
w kwocie 44 nowych krajcarów wyznaczony i ma być pobierany, 


To podaje się niniejszem z tym dodatkiem do wiadomości 
powszechnej, że względem poboru i obliczenia tego dodatku podat- 
kowego i względem podatku dochodowego ed owych stałych pobo- 
rów, którym według najwyższego postanowienia z d. 25. listopada 
1858 i według wydanych w skutek takowego specyälnych postano- 
wień uwolnienie od płacenia dodatków na potrzeby krajowe i 
oswobodzenia gruntów od ciężaru nie przysłuża, będą wydane po- 
trzebne zarządzenia. 

Z e. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

We Lwowie dnia 24. października 1859. 


(2022) Kundmachung. (2) 

Nro. 20309. Am 10. November 1859 werden in Przemyśl 
eirca 80, in Folge der Armee-Redukzion entbehrlich gewordene Dienſt⸗ 
pferde plus offerenti veräußert werden. 

Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
falls dieſe Pferde nicht an einem Tage verkauft werden ſollten, der 
Verkauf am nächſtfolgenden Tage fortgeſetzt werden wird. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


Ogloszenie. 

Nr, 20809. Dnia 10. listopada 1859 będą w Przemyślu około 
80 sztuk koni służbowych, w skutek redukcyi armii jako niekonie- 
cznie potrzebne, plus offerenti sprzedane, 

O czem z tem załączeniem ogłasza się, że, jezeliby te konia 
nie na jednym dniu sprzedane być miały, sprzedaż w następnym 
dniu dalej ciagnąć się będzie. 

Od c. k. kraj. jeneralnej komendy, 

Lwów , dnia 24. października 1859. 


(2028) (GW 6 BG t . (2) 

Nro. 12771. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Kluczenko 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß gegen denſelben 
auf Anſuchen des Karl Sirka im Grunde Wechſels ddto. Sada- 
góra 20. Mai 1856 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 
230 fl. KM., oder 241 fl. 50 kr. 6. W. erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent- 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 23. September 1859. 


(2027) Edikt. (2) 

Nro. 9686. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mite 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es werde über Anſuchen 
des Herrn Jakob Gluchowski auf Grund der rechtskräftigen Zah⸗ 
lungsauflage des beſtandenen Lemberger k. k. Handelsgerichtes vom 
2. November 1849 Z. 13166 zur Hereinbringung der Wechſelſumme 
pr. 1240 fl. KM. ſ. N. G. nach durchgeführtem erſten und zweiten 
Exekuzionsgrade die lizitative Veräußerung des dem belangten Herrn 
Leonidas Janowicz gehörigen, allhier sub Nro. top. 333 gelegenen 
Realitätenantheils unter den in der Regiſtratur einzuſehenden Bedin⸗ 
gungen hiergerichts am 24. November und 23. Dezember 1859 Früh 
9 Uhr mit dem Statt finden, daß, falls bei dieſen Terminen nicht 
wenigſtens der Schätzwerth erzielt werden würde, zur Erlangung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 24. Dezember 1859 
Früh 9 Uhr anberaumt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. September 1859. 
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Kundmachung. (2) 


(2020) 
Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 


Nro. 3336. 
bekannt gegeben: 

Nachdem die mit hiergerichtlichem Edikte vom 30. März 1859 
3. 1284 angeordnete exekutive Veräußerung der im Brzeuaner Kreiſe 
gelegenen Gutsantheile von Toustobaby, Korzowa und Zawadówka 
bei den auf den 27. Mai, 21. Juni und 15. Juli 1859 angeordnet 
geweſenen Tagſatzungen wegen Abgang Kaufluſtiger fruchtlos abaelaus 
fen iſt, ſo wird nunmehr über Anſuchen der exekuzionsführenden Franz 
Mussil'fhen Erben, dann der k. k. Finanz Prokuratur, welchen die, 
von der Tagſatzung auf den 16. Juli J. J. zur Feſtſetzung erleich⸗ 
ternder Bedingungen ausgebliebenen übrigen Hypothefargläubiger und 
Exekuten nach §. 148 G. O. als beiſtimmend angeſehen werden, zur 
Hereinbringung der mittelſt Erkenntniß des k. k. Lemberger Landrech⸗ 
tes vom 24. September 1849 Z. 21423 den Franz Mussil'ſchen Er⸗ 
ben Marie und Michaline Mussił gegen die Frau Sabine Rokossowska 
zuerkannten Summe von 12.000 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
24. Juni 1856, jedoch nach Abſchlag der darauf bereits gezahlten 
504 fl. ö. W., dann der bereits mit 6 fl. 36 kr., 9 fl., 101 fl., 2 fl., 
8 fl. 45 kr. und 8 fl. 40 kr. KM., dann 35 fl. 6. W. zugeſprochenen 
und den derzeit zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 88 fl. 96 kr. öſterr. 
Währ. die nochmalige zwangsweiſe Feilbiethung der, der Frau Sabina 
Rokossowska gehörigen, im Brzeżaner Kreiſe gelegenen III. Schede 
der Güter Toustobaby, Korzowa und Zawadówka, jedoch mit einem 
einzigen Termine und unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen 
bewilliget, und hiezu die Tagſatzung auf den 19. Dezember l. J. 
Vormittags 10 Uhr angeordnet, und mit dem Betſatze kundgemacht, 
daß im Falle, als bei dieſer Feilbiethung für die obgedachten Güter 
Niemand über, oder den Schätzungswerth bieihen ſollte, dieſelben auch 
unter dem Schätzungspreiſe und um jeden Preis veräußert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schͤtzungs⸗ 
werth dieſer Güterantheile mit 40.345 fl. 27 kr. KM., oder 42.362 fl. 
72 ¼⁰10 kr. 0. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat nunmehr ſtatt den 10 Theilen des 
Ausrufspreiſes, nur den 20ten Theil desſelben in der runden Summe 
von 2018 fl. ö. W. als Vadium zu Handen der Lizttazionskom— 
miſſion entweder im Baaren, in Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. Kredit⸗ 
anſtalt, oder Grund⸗Entlaſtungs-Obligazionen ſammt Kupons und 
Talons, jedoch nur nach dem letzten mittelſt der Lemberger Zeitung 
auszuweiſenden Kurſe und niemals über den Nennwerth zu erlegen, 
welches den Meiſtbiethenden, in fo weit es durch ihn im Baaren ers 
legt wurde, in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den Mitlizitanten 
aber nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Diejenigen Hypothekargläubiger, welche ſich vorläufig die hier⸗ 
gerichtliche Anerkennung der Richtigkeit und Liquidität ihrer Forde⸗ 
rung, fo wie des Umſtandes, daß fie in die erſte Hälfte des Schä— 
tzungswerthes eintrete, erwerben, und mit dem diesfälligen, dieſe Um⸗ 
ftónde anerkennenden Beſcheide, und mit einer ihrer Forderung ſuper⸗ 
intabulirten Erklärung, kraft welcher ſie ihre Forderung zur Haftung 
für das nicht erlegte Vadium vorſchreiben, fich bei der Lizitazionskom⸗ 
miſſion ausweiſen, können ohne Erlag des obgedachten Vadiums mit⸗ 
lizitiren. 

f Sollte einer dieſer Hypothekargläubiger der Mitbiethende und 
Erſteher bleiben, ſo ſteht ihm frei, ſeine liquide und in die erſte 
Hälfte fallende Forderung von der erſten Kaufſchillingshälfte abzuzie⸗ 
hen, und nur den Reſt in der geſetzlichen Friſt ad depositum zu erlegen. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die Hälfte des angebothenen 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt 
zur Wiſſenſchaft nehmenden gerichtlichen Beſcheides zu feinen, oder 
ſeines Machthabers Händen an das gerichtliche Verwahrungsamt une 
ter Strenge der Relizitazion im Baaren zu erlegen, in dieſe Hälfte 
wird das baar erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das etwa in 
Pfandbriefen oder Grund-Entlaſtungs-Obligazionen erlegte Vadium 
ihm nach baar geleiſtetem Erlage der erwähnten Kaufſchillingshälfte 
zurückgeſtellt, die zweite Kaufſchillingshälfte hat der Erſteher binnen 
30 Tagen, nachdem ihm oder ſeinem Bevollmächtigten der gerichtliche, 
die Zahlungsordnung feſtſetzende Beſcheid zugeſtellt worden, zu Ge⸗ 
richtshanden, oder zu Handen der darauf angewieſenen Gläubiger une 
ter Strenge der Relizitazion im Baaren zu bezahlen, und bis dieſe 
Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die vom Tage 
der phyſiſchen Uebergabe der erkauften Güterantheile zu berechnenden 
Zinſen balbjährig in Vorhinein an das Gericht abzuführen. Es ſtebt 
jedoch dem Käufer frei, dieſe zweite Hälfte auch vor der beſtimmten 
Zahlungsfriſt zu berichtigen, und ſich hiedurch von der Zahlung der 
Zinſen zu befreien. 

4) Der Erſteher iſt gehalten, die auf den zu veräußernden Gü⸗ 
terantheilen haftenden Grundlaſten, namentlich über Toustobaby Hb. 
22. S. 402 LP. 4. und 5., Hb. 22. S. 404. LP. 11., Hb. 261. 
S. 38. LP. 55. und Hb. 261. S. 40. LP. 57., dann über Korzo- 
wa Hb. 22. S. 405. LP. 2 und 6; Hb. 261. S. 74. LT. 32., endlich 
über Zawadówka Hb. 22. S. 409. LP. 2. und 6. und Hb. 261, 
S. 80. LP. 31. ohne Abzug vom Kaufſchillinge und ſonſtigen Regreß 
zu übernehmen. 

5) Ebenſo iſt der Erſteher verpflichtet, die auf den zu veräu⸗ 
ßernden Güterantheilen haftenden Schulden nach Maßgabe des ange- 
bothenen Kaufſchillings und gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, 
wenn der eine oder der andere Gläubiger die Befriedigung ſeiner 
bik vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollte. 

6) Sobald der Erſteher die erſte SAI e des Kaufpreiſes auf 
die im Abſatze 8 feſtgeſetzte Weiſe berichtiget „aben wird, wird ihm 


das Eigenthumsdekret der erſtandenen Güterantheile ertheilt, und derſelbe 
gleichzeitig, jedoch auf feine eigene Koſten in den phyſiſchen Beſttz 
dieſer Güterantheile eingeführt werden, auch wird der Erſteher über 
ſein weiteres Einſchreiten als Eigenthümer der erkauften Güteran⸗ 
theile, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß gleickzeitig 
mit der Verbücherung feines Cigenthumsrechtes auch die Intabulirung 
des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und allen in der 
Sten und Sten Bedingung enthaltenen Verbindlichketten im Laſten⸗ 
ſtan de der erſtandenen Göterantheile zu Gunſten der gemeinſchaftlichen 
Maſſe der Gläubiger und der bisherigen Eigenthümer erwirkt werden. 
Zugleich werden ſämmtliche Laſten, mit Ausnahme der im Ab ſatze 4 
erwähnten Grundlaſten und jener, welche der Käufer gemäß der Sten 
Bedingung eiwa zu übernehmen hätte, aus dem Laſterſtande der ver— 
äußerten Güterantheile gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums und deſ— 
fen Verbücherung, fo wie für Intabulirung des rückſtändigen Kauf- 
ſchillings ſammt Nebengebühren, hat der Käufer allein aus Eigenem 
zu tragen. 

8) Sollte der Erſteher einer oder der anderen dieſer Bedingun— 
gen nicht genau nachkommen, ſo wird derſelbe über Anſuchen auch nur 
eines der Intereſſenten als kontraktbrüchig erklärt, und auf feine Ge— 
fahr und Koſten eine neuerliche nur in einem einzigen Termine abzu⸗ 
haltende Feilbiethung dieſer Güterantheile auf Grund des oberwähnten 
Schätzungsaktes auch unter dem Schätzungspreiſe vorgenommen, und 
ſelber den Hypothekargläubigern für allen Schaden und Abgang nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit feinem ſonſtigen Were 
mögen verantwortlich. 

9) Da dieſe Güterantheile in Pauſch und Bogen ohne der be— 
reits behobenen Urbarial-Entſchädigung verkauft werden, und dem 
Käufer keine Gewähr für etwaige im Schätzungsakte und in dem öko⸗ 
nomiſchen Inventare aufgenommene und gegenwärtig etwa nicht vor— 
handene Beſtandtheile geleiſtet wird, fo werden die Kaufluſtigen ans 
gewieſen, nicht nur aus dem, in der hiergerichtlichen Regiſtratur erlie— 
genden Schätzungsakte, ökonomiſchen Inventar und dem Tabular-Aus⸗ 
zuge, ſondern auch durch Augenſchein vom Zuſtande der zu veräußern⸗ 
den Güterantheile ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen. 

10) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Złoczów anfafjigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle, dieſes Kaufge⸗ 
ſchäft betreffende Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widri— 
gens ſolche im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eige— 
nen Händen angeſchlagen werden würden. 

Den Kaufluſtigen wird die Einſicht des Landtafel⸗Auszuges bez 
züglich dieſer Güter, ferner die dießfälltgen Feilbiethungs⸗Bedingungen 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, dann die nachſte⸗ 
henden Hypothekargläubiger: k. k. Finanz Prokuratur, Fr. Karolina 
Raczyńska, Fr. Johanna Gołaczewska, Herr Titus Rokossowski und 
Korytyński, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem am 27. Fe⸗ 
bruar 1859 ausgeſtellten Landtafel⸗Extrakte allenfalls an die Gewähr 
kommen, fo wie alle, welchen aus was immer für einer Veranlaſſung 
der vorliegende Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, hiemit und zu 
Handen des für jie bereits beſtellten Kurators Dr. Warteresiewicz ver⸗ 
ſtändiget. 

Zloczow, am 7. September 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 3336. C. k. Sad obwodowy Złoczowski niniejszem wia- 
domo ezyni: 

Ponieważ tutejszo-sadewem uwiadomieniem z dnia 30. marca 
1859 r. do l. 1284 rozpisana przymusowa sprzedaż części dóbr 
Toustobaby, Korzowa i Zawadówki w obwodzie Brzeżańskim poło- 
żonych, w dniach 27. maja, 21. czerwca i 15. lipca 1859 na ni- 
czem spełzła, przeto na prośbę spadkobierców s. p. Franciszka 
Mussil i c. k. finansowej Prokuratoryi, do której prośby wszyscy 
wierzyciele hypoteczni, jakoteż i zapozwani, którzy na dniu 16. 
lipca 1859 celem ułożenia ułatwiających warunków licytacyjnych 
ustanowionym niestawili się, na zasadzie $. 148 ust. sąd. za przy- 
chylających uważają się, na zaspokojenie wyrokiem byłego c. k. 
sądu szlacheckiego lwowskiego na dniu 24. września 1849 do l. 
21423 wypadłym, tymże spadkobiercom Maryi i Michalinie Mussil 
przeciwko p. Sabinie Rokossowskiej przysądzonej sumy 12.000 złr. 
m. k. z odsetkami po 5% od 24. czerwca 1856 liczyć się mają- 
cemi, od których jednakowo 504 zł. wal. austr. potrącone być 
mają, 2 kosztami egzekucyjnemi w ilości 6 złr. 36 kr., 9 złr., 
101 złr., 2 złr., 8 złr, 45 kr., 8 złr. 40 kr. m. k., 35 zł. wal. 
austr., jakoteż i teraz w ilości 88 zł. 96 kr. wal. austr. sądownie 
przyznanemi, przymusowa przedaż schedy IM. dóbr Toustobaby, 
Korzewa i Zawadówki, p. Sabiny Rokossowskiej własnych, w ob- 
wodzie wyż rzeczonym położonych, w jednym terminie pod nastę- 
pującemi warunkami ułatwiajacemi pozwala się, i takowa na dzień 
19. grudnia r. b. o godzinie 10. zrana rozpisuje się z tem zawia- 
domieniem, że na wypadek, gdyby w tym terminie nikt nad cenę 
ani nawet po cenie szacunkowej licytować niechcjał, takowe niżej 
ceny szacunkowej, a nawet za jakąbadź kwotę sprzedanemi będa: 

1) Za cenę wywołania stanowi się wurteść powyższej schedy 
III. dóbr Toustobaby, Korzowy i Zawadówki czynem oszacowania 
urzędownie sporządzonym na sumę 40.345 złr, 27 kr. albo 42.362 zł, 
72/100 kr. austr. wal, 


+ 
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2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest, zamiast 10ta 
część ceny kupna wywołania 20t4 część takowej w okrągłej sumie 
2018 zł, wal austr, jako wadyum do rąk komisyi lieytacyjnej w go- 
tówce, lub listach zastawnych galie. stan. Towarzystwa kredyto- 
wego, lub galic. obligacyach indemnizacyjnych z kuponami i talo- 
nami według ich ostatniego w Gazecie lwowskiej wykazanego kursu, 
który jednakże wartości imiennej przenosić niemoże, które wadyum 
najwięcej ofiarujacemu, jeżeli takowe w gotówce złożone było, 
w pierwszą połowę ceny kupna wliczonem, innym zaś współlicytu- 
jacym po ukończonej licytacyi zwróconem zostanie. 

Owi hypotekowani wierzyciele, którzy sobie tutejszo-sadowe 
przyznanie płynności swych należytości, jako też okoliczności, ze 
takowa w pierwszą połowę ceny szacunkowej wchodzi, wyjednają, 
i tę okoliczność potwierdzającą uchwałę sądową i deklaracye na 
owej nalezytosci zaintabulowaną, moca której ciż swoją należytość 
jake rekojmie w miejsce niczłożonego wadyum zapisza, przed ko- 
misyą licytacyjną się wywiodą, bez złożenia takowege licytować 
będa mogli. 

Gdyby który z bypotecznych wierzycieli nawięcej ofiarujacym 
i nabywcą został, wolne mu jest swoją płynną i w pierwszą polo- 
we przypadającą nalezytosé od pierwszej połowy ceny kupna po- 
trącić, i tylko reszte w terminie prawnie oznaczonym do depozytu 
tutejszo-sadowego złożyć. 

3) Najwięcej ofiarujący obowiazanym będzie w przeciągu dni 
30 po doręczeniu mu uchwały akt licytacyi potwierdzającej, do rąk 
własnych lub do rąk jego pełnomocnika, połowę ceny kupna do tu- 
tejszego depozytu sądowego pod rygorem relicytacyi w gotowiznie 
złożyć, w którą to połowę ceny kupna wliczone zostanie wadyum 
w gotowiznie złożone, wadyum zaś w listach zastawnych albo w o- 
bligacyach indemnizacyjnych przezeń złożone, będzie mu po złożeniu 
wymienionej połowy ceny kupna w gotowiźnie zwrócone. Drugą po- 
łowę ceny kupna obowiązany będzie najwięcej ofiarujacy w prze- 
ciągu dni 50 od dnia doręczonej mu do rąk własnych lub do rąk 
jego pełnomocnika tabeli płatniczej de depozytu sądowego lub do 
rąk przekazanych mu do zaspokojenia ową tabela płatniczą wierzycieli 
w ilościach w tejże tabeli oznaczonych, w gotówce pod rygorem 
relicytacyi zapłacić, dopóki zaś powyższa wypłata nie nastąpi, od 
tejże drugiej połowy ceny kupna odsetki po 5 od sta półrocznie 
z góry od dnia wejścia w fizyczne posiadanie kupionych części 
dóbr, do depozytu sądowego składać. Wolno jednak bedzie kupi- 
cielowi tę drugą połowę ceny kupna i przed oznaczonym terminem 
zapłacić i tym sposobem od płacenia przypadających od tejże pro- 
centów się uwolnić. 

4) Nabywca obowiązany będzie ciężary gruntowe na owych 
częściach dóbr zahypotekowane, a mianowicie na Toustobabach w ks. 
włas. 22. str. 402. pod J. 4. i 5. ciez., ks. włas. 22. str. 404. I. 
11. cięż., ks. włas. 261. str, 38. I. 55. i ks. włas. 261. str. 40. J. 
57. ciez., tudzież na Korzowie w ks, włas, 22. na str. 405. pod l. 
2. i 6. cięż. i ks. wlas. 261. str. 74 J. 3%, cięż., nakoniec na Za- 
wadowee w ks. włas. 22. na str. 409. pod I, 2. i 6. ciężarów i ks, 
włas. 261. na str. 80. pod l. 31. bez żadnego potrącenia tychże ed 
ceny kupna i bez żadnego prawa do jakiegokolwiek regresu przyjąć. 

5) Równie obowiązany będzie nabywca długi na kupionych 
częściach dóbr ciążące w miarę ofiarowanej eeny kupna i z pra- 
wem potrącenia z tejże przyjąć, jeżeliby niektórzy 2 wierzycieli 
przed zastrzeżonym terminem wypowiedzenia wypłatę przyjąć nie- 
chcieli. 

6) Skoro nabywca pierwszą cenę kupna w sposób ustępem 
3cim oznaczony zapłaci, zostanie mu dekret własności kupionych 
części döbr wydany, i on równocześnie, jednakowoż na swój koszt 
w posiadanie fizyczne tychże części dóbr wprowadzony, oraz 20- 
stanie nabywca na dalsze swe żądanie jako właściciel kupionych 
części dóbr, jednakże pod tym tylko warunkiem zaintabulo- 
wany, jeżeli jednocześnie z intabulacyą jego praw własności, także 
infabulacya resztującej ceny kupna z prowizyami i z ebowiązaniami 
w ustępie deim i 5tym niniejszych warunków licytacyjnych wymie- 
nionemi na rzecz wspólnej masy wierzycieli i dotychezasowej wła- 
scicielki w stanie biernym kupionych części dóbr uskutecznioną be- 
dzie. Równocześnie zostaną wszystkie ciężary z wyjątkiem wymie- 
nionych w ustępie 4tym ciężarów gruntowych, jakoteź tych, które- 
by kupiciel wedle ustepu 5go przyjąć musiał, z stanu biernego 
sprzedanych części dóbr wyextabulowane i na cenę kupna prze- 
niesione. 

7) Należytość za przeniesienie prawa własności i tegoż zain- 
tabulowanie, niemniej zaintabulowanie resztującej ceny kupna z przy- 
należytościami obowiązany jest kupiciel z swego własnego zapłacić. 

8) W razie gdyby nabywea któremukolwiek z tych warunków 
zadość nie uczynił, natenczas na żądanie chećby jednego z intere- 
sowanych jako niedotrzymujący warunków kupna uznany będzie, 
oraz na jego koszt i niebezpieczeństwo nowa, tylko w jednym ter- 
minie odbyć się mająca lieytacya rozpisaną , i te części dóbr na 
podstawie wspomnionego aktu detaksacyi nawet niżej ceny szacun- 
kowej sprzedane zostaną, a on za wszelką szkodę i ubytek wierzy- 
cielem hypotecznym nietylko złożonem wadyum ale i resztą swego 
majątku odpowiedzialnym będzie. 

9) Ponieważ te części dóbr ryczałtem bez wynagrodzenia za 
zniesione powinnosei urbaryalne już podniesionego sprzedane będą i 
kapicielowi nieprzysłuża prawo ewikey! za jakikolwiek ubytek 
w czynie oszacowania lub inwentarzu ekonomicznym wykazanych 
części, przeto chęć kupienia mający mogą powziąć potrzebną wia- 
domość nietylko z aktu oszacowania, z ekonomicznego inwentarza i 


z wyciągu tabularnego, które dokumenta w tutejszej sądowej regi- 
straturze przejrzeć wolno, łecz także na gruncie przekonać sie na- 
ocznie o stanie przedać się mających części dóbr. 

10) Nabywca obowiązany będzie przy zakończewiu licytacyi 
oznajmić sądowi pełnomocnika w Złoczowie zamieszkałego, któremu 
wszelkie uchwały i rozporządzenia sądowe kupna tych części dóbr 
dotyczące doręczone być mają, w przeciwnym bowiem razie przy- 
bicie tychże uchwał za kratki sądowe skutek wręczenia do rąk ku- 
piciela własnych mieć będzie. 

Wyciąg tabularny tychże przedać sie mających dóbr, jakotez 
warunki licytacyi mogą chęć kupienia mający w tutejszej registra- 
turze przejrzeć. 

Q tej licytacyi obydwie strony, jakoteż następujący hypote- 
czni wierzyciele: C. k. finansowa prokuratorya, pani Karolina Ra- 
czyńska, pani Joanna Gołaczewska, p. Tytus Rokossowski i p. Ty- 
tus Korytyński, nakoniec wszyscy owi wierzyciele, którzy po dniu 
27. lutego 1859 prawo kypoteki nabyli, jakoteż wszyscy ci, któ- 
rymby rezolucya o rozpisanej niniejszej licytacyi z jakiejbądź przy- 
czyny doręczeną być niemogła, niniejszem i do rąk ustanowionego 
kuratora p. adwokata Warteresiewicza uwiadamiają się. 

Złoczów, dnia 7. września 1859. 


(2024) Kundmachung. (2) 

Nr. 16306. Zur proviſoriſchen Befegung der bei dem Gemeinde- 
Amte zu Mosciska erledigten Gemeindeſchreibersſtelle, mit welcher ein 
Jahresgehalt von 315 fl. öſterr. Währ. verbunden iſt, wird hiemit 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dokumentirten Geſuche une 
ter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Studien, der Sprach— 
kenntniſſe und der bisherigen Dienſtleiſtung durch ihre vorgeſetzten Bee 
hörden bis 30. November 1859 an das Gemeindeamt zu Mościska zu 
überreichen, und in ſolchen noch zu bemerken, ob und in welchem 
Grade fie mit einem der Beamten verwandt oder verſchwägert find. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 22. Oktober 1859. 


(2025) Kundmachung. (2) 


Nr. 497. Bei dem Samborer k. k. Kreisgerſchte iſt eine Gerichts⸗ 
Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 525 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehaltsklaſſe 630 fl. öſterr. Währ. proviforifch zu 
befetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nach Vorſchrift 
des kaiſerl. Patents vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. einzurich⸗ 
ten und binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Lemberger Zeitungsblätter im vorgeſchriebenen Wege anher gelangen 
zu laſſen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Sembor, am 24. Oktober 1859. 


(2029) E biet. ©) 


Nr. 12052. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die 
Juon Frundza'ſchen Erben: Wasil, Georg und Safta Frundza, sub 
praes. 3. September 1859 z. Z. 12052 wegen Löſchung des im La⸗ 
ſtenſtande des Gutes Willaweze pränotirten Schuldſcheins ddto. 29. 
Februar 1796 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber der Geklagte aufgefordert wird, binnen 14 Tagen nachzuwei⸗ 
ſen, daß die obige Pränotazion gerechtfertiget ſei oder in der Recht— 
fertigung ſchwebe, als widrigens folche über Einſchreiten der Erben 
nach Juon Frundza gelöſcht werden würde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Gnoiński als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. September 1859. 


(2011) er me, (3) 


Nro. 33418. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
unbekannten Aufenthalts weilenden Rozalia Drozdowska mit dieſem 
Edikte bekannnt gemacht, daß wider dieſelbe Karl Stobnicki unterm 
20. Mai 1859, 3. 4942, ein Geſuch um Löſchung des zu Gunſten der 
Fr. Apollonia Drozdowska über Tymowa dom. 360. pag. 137. n. 9. 
on. intabulirten Betrags von 3027 flp. 29 Gr. überreicht hat. 

Da der Wohnort der Fr. Rosalia Drozdowska unbekannt iſt, 
fo wird derſelben der Landes- und Gerichts» Advokat Dr. Hofmann 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Raciborski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Auguſt e 
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N 
en Kundmachung. 

Die Statuten der öſterreichiſchen Nazional-Bank enthalten über 
die Repräſentazion der PL folgende Vorſchriſten: 

„In den Bankangelegenheiten eine Stimme zu führen, ſind nur 
jene Akzionäre berechtiget, welche in den Vormerkungen der Bank mit 
ihrem Namen als Akzionäre erſcheinen, und ſich über den vorgeſchrie— 
benen Beſitz der jährlich von der Bank-Direkzion zu verkündenden An. 
zahl von Akzien auszuweiſen gej 

5 225 

„Die Bankgeſellſchaft wird durch einen Ausſchuß 

Direkzion repräſentirt.“ 
§. 23. 


„An dieſer Repräſentazion können nur jene Akzionäre, welche 
öſterreichiſche Unterthanen find, in der freien Verwaltung ihres Vermö— 
gens ſtehen, und die erforderliche Zahl der Akzien beſitzen, Theil neb> 
men. Insbeſondere ſind davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren 
Vermögen ein Konkurs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet wurde, oder 
welche durch die Geſetze für unfähig erklärt ſind, vor Gericht ein gilti— 
ges Zeugniß abzulegen.“ 


8. 24. . 
„Der Bank⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern zu beſtehen. 


e 
und durch eine 


„Jene Akzionäre ſind Mitglieder des Ausſchußes, welche nach 
dem Ausweiſe des Akzienbuches, ſechs Monate vor und zur Zeit der 
Einberufung des Ausſchußes, die größte Anzahl Akzien beſitzen.“ (Dieſe 
Akzien müſſen demnach auf den Namen des betreffenden Akzionärs 
lauten, und vom 1. Jänner 1859 oder früher datirt fein.) „Bei einer 
gleichen Anzahl entſcheidet die frühere Nummer des Blattes im Akzien— 
Buche. Der Beſitz der Akzien ſelbſt, iſt jedoch durch Depoſitirung 
oder Vinkultrung derſelben, einen Monat vor der Verſammlung des 
Ausſchußes, bei der Bank N 

o Rank. 

„Jedes Mitglied des Ausſchußes kann nur in eigener Perfon 
und nicht durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, hat auch bei Bera— 
thungen und Entſcheidungen, ohne Rückſicht auf die geringere oder 
größere Anzahl Akzien, die ihm gehören, und wenn es auch in meh— 
reren Eigenſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen würde, nur 
eine Stimme.“ 

Um ſo viel möglich zu erreichen, daß eine Zahl von hundert 
Mitgliedern an der nachften Ausſchuß⸗Verſammlung Theil nehme, wer: 
den hiermit alle jene Herren Akzlonäre, welche ſich im Beſitze von mine 
deſtens Fünf Akzien befinden, und Ausſchußmitglieder zu werden wün⸗ 
ſchen, in ſo ferne ſie zu Folge der vorerwähnten Beſtimmungen hierzu 
befähigt ſind, eingeladen, baldmöglichſt, und zwar längſtens bis 12. 
November d. J. durch ein an die Bank⸗Direkzion in Wien gerichtetes 
kurzes Schreiben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 

Nach Ablauf dieſes Termines ergeht ſofort eine beſondere Ein— 
ladung an jene Herren Akzionäre, welche ſich gemeldet haben, und 
zwar in der Reihenfolge, welche durch die Zahl der Akzten bezeichnet 
wird, in deren Beſitz die eingeladenen Herren Akzionäre ſich befinden. 
Mit dieſer beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht werden, die 
Akzien nach Vorſchrift bis längſtens 10. Dezember 1859 zu deponiren. 

Die Veröffentlichung des Verzeichnißes der Ausſchuß⸗Mitglieder 
wird ſodann unverzüglich erfolgen. 

Wien, am 13. Oktober 1859. 

Pipitz, 
Bank⸗Gouverneur. 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 
Miller, 
Bank⸗Direktor. 


(2036) Konkurs⸗Ausſchreibung⸗ (1) 


Nro. 847. Praes. Zur Beſetzung einer bei dem Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichte erledigten proviſoriſchen Gerichts-Adfunktenſtelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 525 fl. 9. W. wird hiemit der Konkurs mit 
der Beſtimmung ausgeſchrieben, daß die Bewerber um obigen Dienſt⸗ 
poſten ihre nach §. 16 der Geſch.-Ordn. vom 3. Mai 1853 einzurich⸗ 
tenden Geſuche binnen vier Wochen, von der dritten Einſchaltung in 
die Lemberger Zeitung bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſi⸗ 
dium im geſetzlichen Wege einzubringen haben. 

Von dem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Tarnopol, am 25. Oktober 1859, 


(2033) Konkurs⸗Kundmachung ; (1) 


Nro. 36350. Zu bejegen: Die Hauptamts⸗Kontrolorsſtellen bei 
den Sammlungskaſſen in Żółkiew und Kołemyja in der IX. Diäten⸗ 
klaſſe, erſtere mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. und letztere mit 
840 fl. ö. W., beide mit dem 10% Quartiergelde und mit der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der Prüfungen aus der 
Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften bis Ende Nos 
vember 1859 bei der Finanz- Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew bezie⸗ 
hungsweiſe Kolomyja einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, 

Lemberg, am 18. Oktober 1859, 


Obwieszczenie, a) 


Statuta austryackiego banku narodowego zawierają o repre- 
zentacyi towarzystwa banku następujące przepisy : 
5 


„Mają prawo głosować w sprawach banku ci tylko akcyona- 
ryusze, którzy zapisani są w księgach banku jako akcyonaryusze i 
są.w stanie się wykazać, że posiadają przepisang co roku 2 dyrek- 
cyi banku wyznaczoną ilość akcyj.* 


$. 22, 
„Towarzystwo bankowe RE, wydział i dyrekcya,* 


„W tej reprezentacyi brać mogą udział ci tylko akcyonaryu- 
sze, którzy są austryaekimi poddanymi, samowładnie zarządzają 
swoim majątkiem i posiadają należytą ilość akcyj, Wykluczeui są 
z tej reprezentacyi ci, których majątek popadł w konkurs (zwołanie 
wierzycieli) albo którzy prawem uznani są za niezdolnych składać 
przed sadem ważne świadectwo. * 


. 
„Wydział banku składać się ma ze stu członków.* 
$. 25. 

„Członkami wydziału są ci akcyonaryusze, którzy według wy- 
kazu w księgach na sześć miesięcy przed i w chwili zwołania wy- 
działu posiadają największą ilość akcyj.* (Te akcye zatem ınusza. 
opiewać na imię akcyonaryusza i być datowane z dnia 1. stycznia 
1859, albo wcześnie.) „Przy równej ilości rozsirzyga wcześniejszy 
numer stronicy w księdze akcyj. Posiadanie akcyj samych jednak 
ma być wykazane wbanku deponowaniem albo wiukulowaniem onych 
na miesiąc przed zgromadzeniem wydziału. * 


4 $. 27. 

„Każdy członek wydziału wioien jest stawać sam w swojej 
osobie a nie przez pełnomiocnika, ma także jeden głos tylko przy 
obradach i roztrzygnieciach , bez względu czyli ma w posiadaniu 
mniejszą czy wiekszą ilość akcyj a nawet chociażby brał udział na 
ebradach w kiiku charakterach.“ 


Chcae doprowadzić, ażeby stu członków brało udział na przy- 
szłem zgromadzeniu wydziału, zaprasza się niniejszem wszystkich 
tych panów akcyonaryuszów , którzy są w posiadaniu przynajmniej 
pięciu akcyj. i pragna zostać członkami wydziała o ile według 
powyż wymienionych przepisów sa do tego uzdatnieni, by jak naj- 
spieszniej i najdalej do dnia 12. listopada b. r. oznajmili chęć swoją 
krótkiem pismem do dyrekcyi banku w Wiedniu. 


Po upływie tego terminu niezwłocznie zostanie wysłane oso- 
bne zaproszenie do tych panów akcyonaryuszów, którzy zgłosili się, 
co nastąpi po kolei według ilości akcyj, w których posiadaniu z0- 
stają zaproszeni panowie akcyonaryusze. Równocześnie z tem oso- 
bnem zaproszeniem zostana wezwani, deponować akcye według 
przepisu najdalej do dnia 10. grudnia 1859 roku. 

Ogłoszenie listy członków wydziału nastąpi potem niezwio- 
cznie, 

Wiedeń, dnia 13. października 1859. 

Pipitz, 
gubernator banku. 
Krystyan Henryk Coith, 
zastępca gubernatora banku. 

Miller, 
dyrektor banku. 


(2042) Kundmachung: (1) 

Nro. 24449, Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
zur proviſoriſchen Beſetzung des mit der Beſtallung jährlicher 315 fl. 
6. W. ſyſtemiſtrten Poſtens eines ſtädtiſchen Brunnenmeiſters der 
Konkurs bis zum 30. November 1859 ausgeſchrieben. 

Bewerber baben ſich über ihre Fachkenntniſſe, dann über die 
Kenntniß des Leſens, Schreibens und Rechnens, ſowohl in deutſcher 
als polniſcher Sprache und über ihre bisherige Verwendung legal 
auszuweiſen, und ihre Kompetenzgeſuche, wenn fie in öffentlicher Bee 
dienſtung ſtehen, durch die vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar 
beim Magiſtrate einzureichen. 

Lemberg, am 25. Oktober 1859. 


, Obwieszczenie, 

Nr. 24449, Magistrat król, stołecznego miasta Lwowa w celu 
prowizorycznego obsadzenia systemizowanej z płacą roczną 315 zł. 
wal. austr. posady miejskiego studziennego wygłasza niniejszem 
konkurs z terminem do 30. listepada 1859. r, 

„Zyczący sobie otrzymać tę posadę, winni posiadać wiado- 
mości fachowe, umieć czytać, pisać i rachować po polsku i nie- 
miecku, i wywieść się dowodnie z dotychczasowej applikacyi. 

Osoby, zostające już w służbie publicznej, prośby swe wnosić 
mają na ręce przełożonej władzy, inni kandydaci wprost do Ma- 
gistratu. 

Lwów, dnia 25, października 1859. 


(1984) 


(2) 


Se. k. k. Apoſt. Majeſtät haben allergnädigſt zu bewilligen gerabt, daß die Gemeinde der Eönigl. 
freien Hauptſtadt Ofen ein Lotterie-Aulehen im Betrage von Zwei Millionen Gulden öſterr. Währ. 


kontrahiren und eröffnen dürfe, 


Dieſer Anlehensbetrag wird in 50.000 Stück Theilſchuld⸗Verſchreibungen (Loſe) A 2 fl. öſterr. Währ. 
emittirt, und laut Verloſungsplan mit dem Betrage von 2,6 7 9.6 3 5 fl. öſterr. Währ. zurückbezahlt. 


Die erſte Ziehung 


erfolgt am 15. Dezei 


Der Verloſungsplan iſt mit 56 Treffern von 40.600, 3G 
jedes dieſer Loſe à 40 fl., im ungünſtigſten Falle, wenn nämlich kein größerer Treffer 


ſtattet, und es muß 


zd 


ber 


FED und 20.000 fl. aufge: 


darauf fällt, mindeſtens GO, 63, 70, 80 fl. gewinnen. — Das Nähere enthält das Programm und der 


Verloſungsplan. 


Das gefertigte k. k. priv. Großhandlungshaus hat dieſes Lotterie-Anlehen von der Stadtgemeinde Ofen 
kontraktlich übernommen, die Theilſchuld-Verſchreibungen (Loſe) werden daher durch dasſelbe ausgegeben, fo wie 
ſ. Z. die verlosten Beträge nach Auftrag ausbezahlt, und es ladet feine Geſchäftsfreunde und das P. T. Pu- 
blikum hiermit höflichſt ein, ſich wegen Abnahme dieſer Werthpapiere an dasſelbe wenden zu wollen. 


J. 6. Schuller & Comp., ow ser ar. 320. 


Wien im Oktober 1859. 


Solche Loſe find zu haben bei J. EL. Singer $ 6 


P. in Lemberg. 


Jedes Loos gewinnt 
bei der vom deutſch-patriotiſchen Verein für Oeſterreich in Wien 
mit Bewilligung der hohen Behörde veranſtalteten 


Wohlihätigkeits - Collerie 


und bitten wir dieſe Lotterie, deren ganzes Reinerträgniß für unſeren 
Unterſtützungsfond der Invaliden, Witwen und Waiſen der k. k. Armee 
beſtimmt iſt, nicht mit anderen Lotterien zu verwechſeln. 

Unſere Lotterie verdient mit vollem Rechte eine „Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Lotterie“ genannt zu werden, weil der größere Theil der ſehr reich⸗ 
haltigen Gewinne durch freiwillige Geſchenke gebildet wird, auch die 
ſämmtlichen Vereinsmitglieder ihre Thätigkeit dem Unternehmen unente 
geldlich widmen. 

Daß deßhalb bei unſerer Wohlthätigkeits⸗Lotterie, wozu 

jedes Loos nur 50 Neukreuzer 
koſtet, und in allen Fällen 
Jeder etwas gewinnen muß, 
aber die Vortheile für den Spieler ungleich größer ſein müſſen, als 
bet anderen Lotterien mit gleichem Einſatze, bedarf wohl keiner weite⸗ 
ren Auseinanderfetzung. 

Der genaue Spielplan kann beim beſten Willen noch nicht ge— 
macht werden, da viele und bedeutende Sendungen Gewinne vom Aus⸗ 
lande noch erwartet werden; fo viel können wir aber heute ſchon ver- 
ſichern, daß der erſte Treffer 

mindeſtens einen Werth von 1000 fl. öſterr. Wühr. 
erhalten wird, und ſich an ihn viele bedeutende andere Treffer 
reihen werden, fo daß, bei einer Anzahl von 200.090 Stück Looſen, 


wenigſtens 4 
10.000 Stück Haupttreffer 
in einem Werthe von 500.000 Gulden öſterr. Währung 
vorkommen dürften. 


Von der Reichhaltigkeit derſelben wird ein P. T. Publikum ſich 


aber nächſtens ſelbſt überzeugen können, da ſämmtliche Gewinnſtgegen⸗ 
ſtände öffentlich ausgeſtellt werden. 
TES Loose Ż 50 Neukreuzer D 
find zu haben: Bei fammtlichen Lotto = Kollektanten und 8008 » Ber: 
ſchleißern in Wien, wie in den Provinzen, fo wie in unferem Ge: 
ſchätfslokale: 
Stadt, HDtrauchgaſſe Mr. 2455, im gräfl. Wonkenuovo⸗WMalais. 
Wiederverkäufer erhalten daselbst die /bliche Provision. 
Der Vorſtand 


(2031—1) des deutſch-patrioliſchen Vereins für Oeſterreich in Wien. 


A CC 


Der beliebte, angenehm zu nehmende echte l 
[R 


Schneebergs⸗Rräuler⸗Allop & 


Tal für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, TE 


14 


Cai 


2 


ma 


[al überhaupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes e 

Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuftande und echt zu bekommen: E 
A In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker kz 

zum „goldenen Stern“, fo wie auch bei Herrn Carl Ferd. E 
5 NEilde Nr. 162 St. I 
fa] Biała, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewicz. — 121 
Fl Brody, Ad. Ritter v. Kościeki, fp. — Buczacz, B. Pfeiffer. — [El 
dj Chrzanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, 


na} Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowicz. — Mysle- 
nice, M. Łewczyński. — Neumerkt, L. v Kamieński, — Prze- 


5 


s = 
5 mysl, F. Gaidetschka & Sohn. — Złozwadow , Marecki. — S 
1 Rzeszow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stanislau, 5 
[e] Tomanek. — Stryj, Sidorowicz. — Tarnopol, Buchnet. — Tur- 2 


J now, M. Rit. v. Siderowicz, Ap. — Wadowice, F. Foltin. — [E 
ml  Załeszczyk, Kodrebsky & Comp. — Złoczow, F. Pettesch. [Qi 
[a] Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 4 fl. 26 kr. ö. W. mi 
[e N Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu E 
bekommen. 5 
5 Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, = 
— woſelbſt die Beſtellungen zu machen ſind. a 
[El Durch die angeführten Herren Depoſttäre können auch 
Bl die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's E! 
> Hühneraugenpflaſter [a 
KSI bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. IEJ 
(2043—1 | 


| ) 
[EEFERKEEZEEEFEEEFEEEEEEEEF 


Podziękowanie. 
6 

Niemając innego sposobu uiszczenia się z długu wdzięczności, 
którą wiuien jestem Wielceż wielebnemu księdzu Janowi Kowal- 
skiemu, proboszczowi Smolinskiemu, za otrzymane łaskawe względy, 
jakich nigdy mi nieodmówił, jak tylko złażyć Mu publicznie naj- 
czulsze dzięki, i podać do powszechnej wiadomości Jego szłachetne 
i wspanialomysine poświęcenie całego prawie majątku dla biednych 
i cierpiących, 

Ten to 96letni Ojeiee i Dobrodziej, którego zdaje sie już sam 
Wszechmocny w tak poźnym wieku dla wspierania cierpiącej ludz- 
kości w czerstwem zdrowiu utrzymuje, prócz tej świętej rozkoszy, 
jaką Ma sumienie przynosi, więcej żadnych nadgrod za swe wspa- 
niałomyślue i szlachelne czyny nieżąda, 

(2632) A, Kochanowski. 


[ 
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(2044) SG diet. (1) 

Nro. 696. Vom k. k. Bezirks amte als Gerichte Budzanów wird 
der Inhaber des durch das k. k. Steueramt Budzanów, vormals Kos- 
sow, unterm 15. Auguſt 1854 Nro. 59-71 ausgeſtellten, über die 
ſubſkribirte Summe pr. 5000 fl. KM. auf den Namen des Adalbert 
Ochocki lautenden Anlehensſcheines aufgefordert, dieſen Anlehensſchein 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre all⸗ 
fälligen Rechte darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt 
werden wird. 

Budzanów, am 12. September 1859. 


E dy K t. 

Nr. 696. Ze strony e. k. urzędu jako sądu Budzanów wzy= 
wa się posiadacza biletu pozyczkowego, przez c. k. kasę pożycz- 
kową Budzanów, niegdyś Kossów, pod dniem 15. sierpnia 1854 do 
J. 59-71 na subskrybowaną sumę 5000 złr. m. k., i na imię Wej- 
ciecha Ochockiego wystawionego, ażeby tenże bilet w przeciągu 
1 roku, 6 tygodni i 3 dni okazał, lub też prawne posiadanie tegoż 
udowodnił, inaczej bilet za umorzony uznany będzie. 

Z c. k. sądu powiatowego. 

Budzandw, dnia 12. września 1859. 


(1993) . (3) 

Nro. 29455. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilan⸗ 
gelegenheiten wird den abweſenden, und dem Wohnorte nach unbe 
kannten Civia Dian, Caroline Bibra und Emanuel Kaznowski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben als Hypothekar— 
gläubiger des im Tarvopoler Kreiſe liegenden Gutes Zarwanica, Hr. 
Josef Ochocki hiergerichts unterm 14. Juli 1859 3. 29455 ein Ge⸗ 
ſuch wegen Eröffnung einer beſonderen Tabulareinlage für das Gut 
Mateuszów, ſodann Intabulirung desſelben als Eigenthümer dieſes 
Gutes im Aktipſtande, endlich wegen Uebertragung der ob Zarwanica 
hypothezirten Gläubiger, reſpektive der Dom. 130. p. 3. n. 147. on. 
p. 4, n. 148. on. Dom. 185. p. 132. n. 158. on. in der einen Hälfte 
zu Gunſten der Caroline Bibra, in der anderen Hälfte zu Gunſten 
des Emanuel Kaznowski vorgemerkten Summen pr. 700 Dukaten, 
174 fl. WW., 280 flp., 252 flp., 425 flp., 108 flp., 489 flp. und 
480 flp., von welchen Summen Emanuel Kaznowski den Betrag pr. 
200 fl. K M. von feiner Hälfte laut Dom. 185. p. 138. n. 174. on. 
an Civia Dinn zedirte, in den Paſſivſtand des zu errichtenden Tabu- 
larguteg Mateuszöw überreicht hat, worüber der einwilligende Beſcheid 
unterm 11. Oktober 1859 Z. 29455 erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort der Civia Dinn, Caroline Bibra und Emanuel 
Kaznowski unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes-Advokat Dr. 
Rodakowski mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Hoffmann 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Tabularbeſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Oktober 1859. 


(2009) Edikt. (3) 

Nro. 13089. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Krispin Boggia, oder 
deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben Herr Eudoxius und Nikolous Hormu- 
zaki wegen Extabulirung des für Krispin Boggia laut H. B. XXIV. 
S. 141. auf dem Gutsantheile von Stanestie am Czeremosz aus 
dem Pachtvertrage vom 18. Jänner 1834 intabulirten (jährigen Pacht⸗ 
rechte und des vorbehaltenen Entſchädigungsrechtes, falls ihm während 


der Pachtzeit aus Anlaß des Verpächters Stefan Wasilko ein Schade 
zugefügt werden follte, sub praes. 26. September 1855 Zahl 13089 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum münd⸗ 
lichen Verfahren die Tagfahrt auf den 19. Dezember 1859, Vormittags 
9 Uhr anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, dieſelben 
ſich auch außer den k. k. Erblanden aufhalten dürften, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Wohlkeld als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 28. September 1859. 


(2026) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2 


Nro. 999. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Stanisławow iſt eine 
Gerichts⸗Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. Währ. 
proviſoriſch in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des Faif. 
Patents vom 3. Mai 1853 3. 81 des R. G. B. gehörig udftruirten 
Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen, vom Tage 
der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts-Präſidium zu überreichen. 

Stanisławow, am 24. Oktober 1859. 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach następujących zameldowanych : 


Od 16. do 21. października 1859. 
Bensa Antoni, artysta dramatyczny, 72 l. m., na wodna puchline. 
Cielinska Aniela, dziecię właścicieła domu, 5 1. m., na rozejście się krwi. 
Scheyner Władysław, syn greislera, 10 J. m., na krwawą dysenteryę. 
Peszyński Władysław, c. k. porucznik, 25 l. m., na sparaliżowanie mózgu. 
Szostak Edward, dzićcię szyukarza, 5 dni m., z braku sił żywotnych. 
Borkowski Józef, dozorca lasów, 37 1. m., na suchoty. 
Neczeka Rozalia, dzićcię sługi, 4 m. m., na konsumcyę. 
Małachowska Anastazya, dzićcię sługi, 1 dzień m., przez uduszenie. 
Lazar Pielr, wyrobnik, 43 I. m., na zapalenie błony krzyżowej. 
Klateczka Anastazya, wyrobnica, 72 l. m., na sparaliżowanie płue. 
Janieka Tekla, wyrobnica, 54 1. m., na sucholy. 
Borsuk Marya, dto. 43 1. m., na zapalenie płue. 
Doerguth Jan, pens. e. k. major, 69 I. m., na suchoty. 
Malinowska Katarzyna, wyrobniea, 50 1. m., na wodna puchline. 
Stawińska Pawlina, dziecię wyrobnika, 4 m. m., na biegunkę. 
Dudzikowa Marya, aresztantka, 54 I. in., na rozjatrzenie plue. 
Rettig Taube, dzićcię nauczyciela, 18 dni m., na kurcze. 
Kornele Chane, uboga, 63 I. m., na szkorbut. 
Raps Anschel, dzićcię złotnika, 7 tyg. m., na wodną puchline. 
Heismacher Sara, uboga, 65 l. m., na zapalenie błony brzuchowej. 
Grün Abraham Izak, dzićcię ubogiego, 3 l. m., na szkorbut. 
Weidhorn Joel, dzieeie sługi, 2 I. m, na kurcze. 
Stahl Hersch, wyrobnik, 40 J. m., na gangrynę. 
Pilip Chaje, machlerka, 68 1. m., na suchoty, 
Kilen Abraham, dzićcię żołnierza, 2 l. m., na suchoty gardl. 
Heftler Chaje Sure, dziecię drażnika, 1½ r. m., na kurcze. 
Goetz Sliwe, dzieeie machlerza, 8 m. m., na wodną puchline. 
Hühner Chaje, dio, 5 m. m,, na kurcze. 


Anzeige-Biatt. 


Pferde : Verkauf. 


Freitag den 4. November d. J. findet in Lemberg auf dem 
Roßmarkte eine freiwillige Verſteigerung folgender edlen Pferde ſtatt: 

Ein Braun-Wallach, 8 Jahre alt, 16 Fauſt groß, Halbblut, 
Engländer, aus dem ungariſchen Geſtüte des Grafen Globuschitzki, 
ſehr gut geritten und truppenfromm. 

Ein Eiſen⸗Schimmel, Stute, 8 Jahre alt, 15 Fauſt groß, echt 
orientaliſches Vollblut, aus dem Geſtüte des Omer Pascha, ſehr gut 
geritten und truppenfromm. 

Zwei Braune, Wagenpferde, 11 Jahre alt, 16 Fauſt groß, 
Wallach und Stute, aus dem ungariſchen Geſtüte des Baron Wiede- 
mann, vollkommen vertraute Stadtpferde. 

Die Verſteigerung beginnt um 9 Uhr Früh. 


Winterfaifon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten 
Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die feit Jahren 
in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es 
jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 


— 


(2023—2) 
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Doniesienia prywatne. 


Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neu erbaute 


| Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden da— 


ſelbſt vereinigt: 


1) Ein Leſecabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſi⸗ 
ſchen, engliſchen, ruſſiſchen, holländiſchen Journalen und anderen 
Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das Frente-et-quaraute 
und das Roulette geſpielt wird. 3) Bale und Concerifüle. 4) 
Ein Café- restaurant. 5) Einen großen Speiſe⸗Saal, wo um 5 
Uhr Abends A la frangaise geſpeiſt wird. Die Reſtauration 
ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. 

Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, 
indem daſelbſt das Trente-et-quarante mit einem Halben Refait 
und das Roulette mit einem Zero gefpielt wird. 

Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe 
und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Auch während der Winterfaiſon finden Bälle, Concerte und an⸗ 
dere Feſtivitäten aller Art ſtatt. Zweimal die Woche werden im japar 
al: Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Vaudeville⸗Theaters 
gegeben. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe, enthalten ſowohl Hochwild, 
als alle anderen übrigen Wildgattungen. 

Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Omni⸗ 
buſſe, ſowie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. 
entfernt. > (2016—1) 
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